
 INVESTORENINFORMATION 
 
Wien, 1. Juli 2004 
 

Aktiensplit der Erste Bank erfolgt am 8. Juli 2004 
 
Wie bereits im April 2004 angekündigt will die Erste Bank die Handelbarkeit ihrer Aktie durch 
einen Aktiensplit erleichtern und trägt damit dem erfreulichen Kursanstieg der letzten Monate 
Rechnung. 

Am 4. Mai 2004 wurde der Split 1:4 von der Hauptversammlung genehmigt und wird nun mit 
der Erstnotiz der gesplitteten Aktien an der Wiener und Prager Börse am 8. Juli 2004 
umgesetzt. An diesem Tag erhalten Aktionäre der Erste Bank für ihre gültigen Aktien 
zusätzlich 3 Stückaktien wodurch sich die Anzahl der in Umlauf befindlichen Aktien 
vervierfachen wird. 

Der Kurs der Erste Bank-Aktie wird ab 8. Juli 2004 ein Viertel (voraussichtlich rund EUR 32) 
der derzeitigen Notierung betragen. Der Aktiensplit ist kostenfrei und erfolgt für Aktionäre, 
deren Aktien auf einem Depot liegen, automatisch. 

Um die Durchführung des Aktiensplits zu erleichtern, wurde das Grundkapital der Erste Bank 
aus Rücklagen auf EUR 479.550.464 erhöht. Diese Kapitalberichtigung führte zu einer 
Erhöhung des Anteils der einzelnen Aktie am Grundkapital der Erste Bank von bisher EUR 
7,27 auf EUR 8,00. Nach Durchführung des Aktiensplits repräsentiert eine Aktie nunmehr 
einen Anteil am Grundkapital von EUR 2,00.  

Zeitgleich wurde auch die Kapitalerhöhung im Rahmen des Mitarbeiterbeteiligungs- und 
Managementoptionsprogramms (ESOP & MSOP) durchgeführt. Nach Berücksichtigung der 
durch die Mitarbeiter gezeichneten 416.915 Aktien beträgt das Grundkapital der Erste Bank 
EUR 482.885.784,00. Die Anzahl der im Umlauf befindlichen Aktien erhöhte sich auf 
60.360.723 Stück.  
 
Die Notierung an der Wiener Börse erfolgt in zwei Schritten: Ab heute, 1. Juli 2004, sind 
60.360.723 Erste Bank-Aktien lieferbar. Ab 8. Juli 2004, nach Durchführung des Aktiensplits, 
werden dann alle 241.442.892 Aktien sowohl an der Wiener als auch an der Prager Börse 
gehandelt. 
 
  Anzahl der Aktien Grundkapital
Vor Aktiensplit 59.943.808 435.628.641,82
Kapitalberichtigung aus Rücklagen 43.921.822,18
Plus ESOP & MSOP 416.915 3.335.320,00

  60.360.723 482.885.784,00

Notierung Wiener und Prager Börse ab 8.7.2004 241.442.892 482.885.784,00
 
 

Rückfragen an: 
 Erste Bank, Investor Relations  

1010 Wien, Graben 21, Telefax: 0043 (0)5 0100 DW 13112 
Gabriele Werzer, Tel. 0043 (0)5 0100 DW 11286, E-Mail: gabriele.werzer@erstebank.at  
Thomas Schmee, Tel. 0043 (0)5 0100 DW 17326, E-Mail: thomas.schmee@erstebank.at  

 
Diesen Text können Sie auch auf unserer Homepage unter http://www.erstebank.com/ir im Download Center 

unter Investor Relations News abrufen. 


